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Altersmythos: Hilfsbedürftigkeit im Alter

Altersmythos
Auch im hohen Alter sind es Krankheiten und Funktionsstörungen,
die zum Verlust der Selbstständigkeit führen.

Wirklichkeit
Auch im Alter von über 80 Jahren beeinflussen neben Funktionsstörungen

körperliche und psychische Krankheiten sowie soziale
Faktoren das Risiko, die Selbstständigkeit zu verlieren. Der stärkste

Einfluss übt der Schutzfaktor «enge Freundschaft» mit einer
nicht verwandten Person aus.

Begründung
In der SWILOO-Studie, der Schweizer Interdisziplinären Longitudi-
nalen Studie der ältesten Alten im Wallis und in Genf, in der 306
80-84-Jährige während 5 Jahren jährlich untersucht und ihre
Selbstständigkeit ohne Schwierigkeiten in den 8 Funktionen Toilette

benützen, ankleiden, essen, aufstehen und zu Bett gehen,
umhergehen in der Wohnung, Treppen steigen, 200 Meter gehen und
spazieren beurteilt wurden.

• Das Durchschnittsalter initial betrug 81,8 Jahre, 48% wa¬
ren Frauen, 42% Mittel- oder Oberschicht, 52% lebten mit
Ehepartner und 73% hatten eine Freundschaft.

• Innert 5 Jahren starben 26% und in der 5. Untersuchung
konnten noch 164 Personen befragt werden.

• Initial waren 64% in allen 8 Funktionen selbständig. In den
folgenden Jahren waren es 58%, 56%, 53% und nach 5
Jahren noch 45%.

• In der logistischen Regressionsanalyse waren folgende
Faktoren mit dem möglichst langen und umfassenden
Erhalt der Selbstständigkeit signifikant assoziiert (Angaben
als Odd-Ratio):

Alter 0,88
Funktionelle Gesundheit 0,858
Körperliche Krankheiten 0,74
Depressive Symptome 0,88
Mindestens eine enge Freundschaft 1,58
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Kontakt mit Familienmitgliedern ausserhalb des Haushalts

1,12.

• Bei Kontrolle für diese 6 Faktoren hatten folgende Befunde
keinen Einfluss auf die Selbstständigkeit: Geschlecht,
Zusammenleben mit Lebenspartner, ein Kind haben, ein
lebendes Geschwister haben, Häufigkeit von sozialen
Kontakten zu Familienmitgliedern und Freunden, Schichtangehörigkeit.

Tim S. et al: The Impact of Social Relationships on The Maintenance of The
Independence in Advanced Old Age: Findings of a Swiss Longitudinal Study. Zeitschrift
für Gerontologie und Geriatrie 38: 2003-2004, 2005.
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